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Nachhaltige Kitapartnerschaften mit Kitas im südlichen Afrika 

Eine internationale Kitapartnerschaft bietet viele Möglichkeiten, um neue Perspektiven und andere 

Lebenswirklichkeiten kennen zu lernen. Dabei soll an erster Stelle das gemeinsame Lernen und 

Entdecken stehen! 

Ganz im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) möchten wir Erzieher*innen und Kindern 

in Namibia bzw. Südafrika und in Deutschland die Möglichkeit bieten, einen Einblick in das Leben der 

Partner-Kita zu bekommen. Der Austausch kann verschiedene Formate haben: digitale Treffen, 

Steckbriefe, Fotos, Videos und Geschichten. Der Austausch auf Augenhöhe ermöglicht es den Kindern 

beider Länder mehr über den jeweils anderen Alltag zu erfahren und sich darüber auszutauschen. Der 

Blick über den Tellerrand und die Auseinandersetzung mit anderen Lebenswirklichkeiten hat das Ziel 

den interkulturellen Austausch und gegenseitige Solidarität zu fördern. 

Ihre Kita hat Interesse an einer Kitapartnerschaft? Dann senden Sie uns gerne eine 

Interessenbekundung an t.kaschek@faire-metropole.ruhr. Wir vermitteln dann den Kontakt zu einer 

namibischen oder südafrikanischen Kita, mit der Sie zunächst Steckbriefe austauschen. Eine Vorlage 

hierfür finden Sie auf unserer Homepage. Gerne können Sie uns diesen bereits ausgefüllt mit Ihrer 

Interessensbekundung zuschicken. Nachdem wir den Kontakt zwischen Ihrer und der Partnerkita 

vermittelt haben, liegt die weitere Kontaktaufnahme bei Ihnen.   

Thematische Anknüpfungspunkte für den Austausch 

Die Themen Klimawandel, Ernährung und Fairer Handel bieten eine gute Möglichkeit sich über 

Ländergrenzen hinweg auszutauschen. Unser globalisiertes Ernährungs- und Handelssystem 

verbindet uns miteinander. Nicht selten finden wir Produkte aus dem südlichen Afrika, wie z.B. 

Rooibos-Tee, Trauben, Rosinen, Salz, Gewürze oder Nüsse in unseren Supermarktregalen. Und die 

Auswirkungen des Klimawandels sind längst nicht mehr nur im Globalen Süden, sondern auch bei 

uns spürbar. Doch im Vergleich zu Namibia oder Südafrika tragen wir in Deutschland deutlich mehr 

zum Klimawandel bei. Trotzdem sind es vor allem die Menschen in Ländern Afrikas, die stärker unter 

den Folgen des Klimawandels leiden. Anhand von Bildern, Fotos und Videos können sich Kinder über 

ihre Lebenswelten austauschen, z.B. zu folgenden Aspekten: 

- Welches Obst und Gemüse wächst in der jeweiligen Region? Was sind Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede? Wie hängt dies mit den klimatischen Bedingungen zusammen? 

- Was sind typische Gerichte, die mit regionalen Zutaten zubereitet werden? 

- Gibt es Produkte, die aus der Region der Partnerkita (fair gehandelt) zu uns nach 

Deutschland kommen?  

- Was bedeutet es für die Prozent*innenfamilien vor Ort, wenn sie für diese Produkte (k)einen 

fairen Preis bekommen?  

- Was bedeutet es für unser Klima, wenn Produkte von weit weg bei uns verkauft werden? 

Könnte man diese Produkte auch regional anbauen / bekommen? 

- Wie beeinflusst der Klimawandel bei uns und in der Region der Partnerkita das Leben, 

insbesondere in Bezug auf die Landwirtschaft, die Ernährung und den Zugang zu Wasser? 

 

mailto:t.kaschek@faire-metropole.ruhr
https://www.faire-kita-nrw.de/wp-content/uploads/Vorlage-Steckbrief.pdf
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Die Ziele für Nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 

(engl. Sustainable Development Goals, kurz SDGs) 

Die Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für Nachhaltige 

Entwicklung ist ein globaler Plan zur Förderung 

nachhaltigen Friedens und Wohlstands und zum Schutz 

unseres Planeten. Seit 2016 arbeiten alle Länder daran, 

diese gemeinsame Vision zur Bekämpfung der Armut und 

Reduzierung von Ungleichheiten umzusetzen. Dabei ist es 

besonders wichtig, sich den Bedürfnissen und Prioritäten der 

schwächsten Bevölkerungsgruppen und Länder 

anzunehmen - denn nur wenn niemand zurückgelassen wird, 

können die 17 Ziele bis 2030 erreicht werden.  

Im Ziel 17 „Partnerschaften zur Erreichung der Ziele“ werden 

globale Partnerschaften explizit hervorgehoben. Eine 

nachhaltige Entwicklung wird durch globale und lokale 

Partnerschaften, die zusammenhalten und sich gegenseitig 

unterstützen, vorangetrieben. Ziel 17 wird gestützt von der 

Zusammenarbeit, dem gegenseitigen Respekt und den 

gemeinsam getragenen Werten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


